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Die Eislauf-Saison ist eröffnet
Kinder erobern die Eisfläche am Steigplatz - Viel Musik beim „Winterzauber“

Seit Freitagabend 18.44

Uhr ist die Wintersportsaison

in Haiger eröffnet. Bürger-

meister Mario Schramm gab

den offiziellen Startschuss für

die Eislauf-Arena und den

„Winterzauber“ – anschlie-

ßend gingen die ersten Sport-

ler auf die rund 300 Quadrat-

meter große Eisfläche, wäh-

rendnebenandie „Cuters“ aus

Siegen ihre Instrumente start-

klar machten.

Im Beisein von Stadtverord-

netenvorsteher Bernd Seipel,

den Stadträten Brunhilde

Franz, Sigrun Schmidt, Herbert

Fassel und Sebastian Pulfrich

sowie diversen Stadtverordne-

ten erinnerte der Bürgermeis-

ter daran, dass vor zehn Jah-

ren – damals noch auf dem

Marktplatz – erstmals eine Eis-

lauf-Arena angeboten wurde.

Der Steigplatz eigne sich we-

sentlich besser für das kalte

Vergnügen.

Was vor drei Jahren auf Initi-

ative der Agentur „Krönchen

Events“ als „Test“ begonnen

habe, habe sich zu einem vol-

len Erfolg entwickelt. „Es ist ei-

ne Institution geworden wie

'Haiger live‘ im Sommer“, sag-

te Schramm. Er dankte allen

Beteiligten – von Jan Klappert

und Lena Hirten („Krönchen“),

über die Hüttenbetreiber bis zu

den Mitarbeitern des Bauho-

fes, der städtischen Fach-

dienste Öffentlichkeitsarbeit

sowie Gebäudemanagement

und der Stadtwerke. Ein be-

sonderer Dank galtMonika und

Rainer Schneider, die seit Jah-

ren die Eisbahn „mit Herzblut

betreuen“.

„Nicht zuletzt danke ich den

37 Sponsoren, die maßgeblich

dazubeigetragenhaben, „dass

diese Veranstaltung hier bis

zum 31. Dezember stattfinden

kann“. Er hoffe nun auf eine tol-

le Vorweihnachtszeit, „bei der

man sich oft auf einem Glüh-

wein, zum Schlittschuhlaufen

oder guten Gesprächen am

Steigplatz trifft“, schloss der

Rathaus-Chef.

Die Wintersportler haben die

Chance, zum günstigen Ein-

trittspreis von zwei Euro pro

Stunde (Erwachsene, Kinder

zahlen einen Euro) ihre Run-

den zu drehen. Schlittschuhe

können gegen eine kleine Ge-

bühr von einem Euro pro Stun-

de ausgeliehen werden. Das

Hüttendorf lädt während der

Öffnungszeiten der Eisbahn zu

einer Pause ein. Angeboten

werden Crêpes, Waffeln,

Flammkuchen sowie Würst-

chen vom Holzkohlegrill. Hinzu

kommen Getränke.

Natürlich sorgen die Organi-

satoren der Agentur „Krön-

chen Events“ und der Stadt

Haiger auch wieder für ein mu-

sikalisches Programm rund um

die Eisbahn und die bewirt-

schafteten Hütten. Am kom-

menden Wochenende spielen

„Bail out“ (Freitag) und „Hör-

gerätchen“.

Sonntags sind heimische

Chöre, Musikvereine und

Bands mit von der Partie. An

diesem Sonntag sind das der

Lahn-Dill-Worship-Chor, der

CVJM-Posaunenchor Langen-

aubach und der Kirchenchor

aus Allendorf. Das Programm

beginnt um 15 Uhr. (öah)

Während die Kinder schon mit den Hufen (oder Kufen?) scharrten, schnitt Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel das Band durch und gab gemein-
sam mit Bürgermeister Mario Schramm die Eislauf-Arena frei. (Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger)

Das Programm des „Winterzaubers“

Eislauf-Arena-Öffnungszeiten

Montag bis Donnerstag 15 bis 20 Uhr

Freitag und Samstag 15 bis 22 Uhr

Sonntag 14 bis 18 Uhr

24. und 31. Dezember 10 bis 15 Uhr

25. und 26. Dezember 15 bis 20 Uhr

31. Dezember 10 bis 15 Uhr

Freitag, 7. Dezember

19 Uhr: „Hörgerätchen“

Samstag, 8. Dezember

19 Uhr: „Bail out“ – die One-Man-Band

Sonntag, 9. Dezember

15 Uhr: Lahn-Dill-Worship- und Gospel-Chor,

16 Uhr CVJM-Posaunenchor Langenaubach

17 Uhr Kirchenchor Allendorf

Freitag, 14. Dezember

19 Uhr: „EVE“ unplugged

Samstag, 15. Dezember

19 Uhr: Kevin Henderson – Oldies, Rock, Soul

Sonntag, 16. Dezember

14.30 Uhr: Kinderchor der kath. Pfarrgemeinde,

16 Uhr Natilla Nersesyan-Hotico u. Gerhard Weller,

17 Uhr „Haiger singt Weihnachtslieder“

18.30 Uhr „Sing & Act“

Freitag, 21. Dezember

19 Uhr „Rocktwins“

Samstag, 22. Dezember

19 Uhr: Lippowitz Akustik-Trio

Sonntag, 23. Dezember

15 Uhr: Dancing-Kids TV Haiger, 16 Uhr Chor der Brüder-

gemeinde Frohnhausen, 17 Uhr Kinderchor „Sonnen-

strahlen“, 18 Uhr MuD-Band,

Alle Zeiten sind „Circa-Zeiten“. Die Programmpunkte an

den Sonntagen können sich noch kurzfristig verschieben.

Auch Ergänzungen sind möglich. (öah)

Die „Cuters“ aus Siegen verbreiteten mit bekannten Oldies gute Laune
beim „Winterzauber“.

Bereits am ersten Abend kamen mehrere hundert Besucher zum „Winterzauber“.

Vor allem die jungen Haigerer haben sich sehr auf den Start der Eislauf-Saison gefreut.

Und los geht's: Große und kleine Schlittschuhläufer drehen ihre Runden
am Steigplatz.
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ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

Sonntag,09.12.,Haiger:9.30Uhr,

Gottesdienst im Alten- und Pflege-

heim Ströhmann; 10.30 Uhr, Got-

tesdienst in der Stadtkirche, Kon-

firmanden-AM, Kindergottes-

dienst. Rodenbach: 18 Uhr, Got-

tesdienst. Steinbach: 10.30 Uhr,

Gottesdienst mit Kirchenkaffee.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-

nerstag, 06.12., 15.30 Uhr,

Kinderchorprobe im Pfarrsaal. Frei-

tag, 07.12., 10 Uhr, Wortgottes-

feier im Haus Ströhmann; 16 Uhr,

Wortgottesfeier im DRK Heim Hai-

ger. Sonntag, 09.12., 10.45 Uhr,

Hl. Messe in Haiger; 17 Uhr, Ad-

ventsandacht mit gestaltet von Jo-

achim Raabe und Johannes Mon-

no in Haiger. Dienstag, 11.12., 6

Uhr, Rorate Haiger. Mittwoch,

12.12., 17.30 Uhr, Hl. Messe in

Fellerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: Sonntags: 10 Uhr, Got-

tesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

undHaigerseelbach:Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Sonntags: Gottesdienst 1.-15.

jd. Monats um 10.45 Uhr und vom

16.-31. um 9.30 Uhr. Wochenver-

anstaltungen: Montags: 14.30

Uhr, Seniorenkreis (1. Mo. Im Mo-

nat); 19 Uhr, FaithInc-Jugendkreis.

Dienstags: 15 Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mittwochs: 16.30 Uhr,

„Mittendrin“-Kindergruppe (ab

letztes Jahr Kita bis 3. Klasse);

16.45 Uhr, Rückengymnastik

(MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-Jung-

schar (ab 4. Klasse bis Konfi-Al-

ter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Don-

nerstags: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Freitags: 18 Uhr,

Jungscharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Sonntags: Gottesdienst

1.-15. jde.Monatsum9.30Uhrund

vom 16.-31. um 10.45 Uhr.

Woche: Dienstags: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig).Mittwochs: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-

gig); 18.30 Uhr, Jungschar. Don-

nerstags: 20 Uhr, Bibelstunde

(Landeskirchl. Gemeinschaft).

Freitags: 15 Uhr, Seniorennach-

mittag (1. Fr. im Mo.; Landes-

kirchl. Gemeinschaft); 19 Uhr,

McFish-Jugendtreff.

Ev. Kirchengemeinden Dillbrecht,

Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht:Sonntag,09.12.,9Uhr,

Gottesdienst.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr Kin-

dergottesdienst. Dienstags: 9 Uhr

Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor.

Mittwochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in

geraden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wochen).

Do.:20UhrBibelstunde.Fr.:17.15

Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 09.12.,

10.30 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Sonntags: 10.30 Uhr, Kin-

dergottesdienst. Mittwochs: 20

Uhr Bibelstunde. Freitags: 17.15

Uhr, Jungschar.

Offdilln: Sonntag, 09.12., 14 Uhr,

Gottesdienst.

Woche:Montags: 19.30Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwochs: 14 Uhr Frauenkreis

50+ (14-tägig). Donnerstags: 20

Uhr Junge Frauen (i.d.R. 1. Do. im

Monat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach:

Langenaubach, ev. Kirche: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: (Aus)Zeit mit Gott

(jd. 1. Mo. im Monat im Vereins-

haus, jd. 3.Mo. imMonat in der Kir-

che). Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Mitt-

wochs: 20 Uhr, Projektchor. Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag), Kreativ-Kreis

(jd. 1. u. 3. Do. 19 Uhr). Flam-

mersbach, ev. Kirche: Sonntags:

10.35 Uhr, Gottesdienst.Wochen-

veranstaltungen:Montags: 18.30

Uhr, Bibelstunde (jd. 2. und 4.).

Mittwochs: 15 Uhr, Frauenkreis

(jeden letzten).

Ev. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Sonntag, 09.12.,

(2. Advent) 9.15 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 19 Uhr

(jeden 1. Mo. im Monat), Frauen-

kreis.Mittwochs:10.30Uhr, Krab-

belkreis. Freitags: 16 Uhr, Konfir-

mandenunterricht.

Niederroßbach: Sonntag, 09.12.,

(2. Advent) 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Weidelbach: Sonntag,

09.12., (2. Advent) 18 Uhr, Got-

tesdienst. Wochenveranstaltun-

gen, ev. Gemeindehaus: Mon-

tags: 17-18 Uhr, Jungenjungschar

CVJM (8-13 Jahre); 20 Uhr, 14-tä-

gig, Posaunenchor; Dienstags: 20

Uhr, (14 tägig), Kreativ-Kreis.Mitt-

wochs: 19.30 Uhr (monatl.) Mitar-

beiterkreis CVJM. Freitags; (letz-

ter Fr. im Mo) 19.30 Uhr, CVJM Ge-

betskreis.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstr. 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und 5. Sonntag um 10.45

Uhrund jeden2.Sonntagum14.30

UhrWortverkündigung.Mi.:20Uhr,

Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar;

19 Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr,

„Auszeit mit Gott“ für Frauen (je-

den 1. Mo. im Monat). Mi.: 9.30

Uhr, Krabbelgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 17 Uhr, Jung-

schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-

gendkreis.Mittwochs: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Donnerstags: 9.30 Uhr, Krab-

belmäuse; 19 Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schiller-

straße): Sonntags: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsene. Dienstags: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis.

Mittwochs: 17 Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-

gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;

20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 15

Uhr, Seniorenkreis (1. Do. im Mo-

nat); 19 Uhr, Jugend. 20 Uhr, Män-

nertreff, (jd. 2. Do. im Monat), Be-

gegnungszeit für Frauen (jd. 3. Do.

imMonat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht, Daalstr.

10: Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst; 19 bis 22 Uhr, Jugendtreff

(13-23jährige); 18 Uhr, Abendgot-

tesdienst „Zwischen Torte und

Tatort“(1.So.Monat).Do.:19.30,

Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-

kreis (jd. 1. im Mon.); 19.30 Uhr,

Frauenkreaktivkreis (jd. 2. imMo.).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev.-Freik. Gem. Flammersbach:

Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahlfeier - jeden 1., 3. und

5. Sonntagmit Predigt.Woche: Di.:

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen- und Jungenjungschar,

20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Dienstags: (alle 14 Tage): 10-12

Uhr, Krümelkiste (außer in den Fe-

rien). Montags: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe .

Donnerstags: 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis.Mittwochs:

9 Uhr, Männer-Gebetskreis; 20

Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst u.

Kinder-Oase. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 10 Uhr, Mutter-

Kind-Kreis (jd. 2. Montag); 18.30

Uhr, Kickboxen. Di.: 16 Uhr, Bibli-

scher Unterricht ab Mai; 17 Uhr,

Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Mittwochs: 16 Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Do.: 19 Uhr, Ju-

gendkreis. Freitags: 14.30 Uhr,

Seniorennachmittag (2. Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

im Monat um 14 Uhr. Wochenver-

anstaltungen: Montags: 14.30

Uhr, Frauenhilfe im DGH. Diens-

tags: 19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev.

Gemeindehaus. Mittwochs: 9.30

Uhr, Spielkreis für Babys und El-

tern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2. Mi.

imMonat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landesk. Gem. Sechs-

helden: Sonntags: 14 Uhr, Ge-

meinschaftsstunde, Vereinshaus

Hofstraße. Wochenveranstal-

tung: Mi: 20 Uhr, Gebetsstunde,

VereinshausHofstraße.Kinderund

Jugend: Di: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar CVJM (9-13 Jahre), Vereins-

haus. Mi: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar

CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-

21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17

Jahre), Vereinshaus. Fr: 15.30-17

Uhr, Jungscharsport (9-14 Jahre),

Willi-Thielmann-Halle; 19.30-23

Uhr, CVJM-Sport (ab14),Willi-Thiel-

mann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo: 20 Uhr, Ge-

mischter Chor. Do.: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Fr.: 19.30, Jugend-

stunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): Sonntags: 9.45 Uhr, Of-

fenes Singen undMahlfeier; 10.45

Uhr, Predigt (jd.2. und4.So. imMo-

nat). Wochenveranstaltungen:

Mo: 19 Uhr, Frauentreffen (jd. 2.

Mo. im Monat). Mi: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Do: 19 Uhr, Jugend-

stunde.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

So: 10 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo: 20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di.: 18.30 Uhr, Teen-

kreis. Do.: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Die Evangelische Kirche in Weidelbach. (Foto: Stadt Haiger/Lea Siebelist)

Elfte Dorfweihnacht in Fellerdilln

DieFellerdillnerVereineundGruppierungen laden fürSamstag (8.Dezember) zurelftenDorf-

weihnacht rund um die evangelische Kirche ein. Bevor sich die Besucher im Weihnachtsdorf

mit SpeisenundGetränken versorgenkönnen,wird dieDorfweihnacht um16.30Uhr in derKir-

che mit einer Ansprache undmusikalischen Einlagen eröffnet. Auf dem ehemaligen Schulhof

gibt es nicht nur kalte und warme Getränke sowie verschiedene kulinarische Köstlichkeiten,

sondernauchBastelsachen für dieAdventszeit. ZumerstenMalwirddieDorfweihnacht vonei-

nem großen Weihnachtsbaum bestrahlt, der an der Kirche einen neuen Standort gefunden

hat. Der Erlös der Dorfweihnacht ist wieder für einen guten Zweck bestimmt. (cw)

Notdienste

Apotheken am 06.12.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 07.12.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 08.12.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 09.12.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 10.12.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 11.12.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Apotheken am 12.12.

Schloss-Apotheke, Dillenburg, Marktstr. 9, Tel.

02771/5813. Töpfer-Apotheke, Breitscheid, Rathausstr.

11, Tel. 02777/7634.

Notdienste am 08. und 09. Dezember

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Senioren genießen die Vorweihnachtszeit
Unterhaltsames Programm und gemeinsames Kaffeetrinken erfreuen in der Stadthalle

Auch in diesem Jahr läuten

die Haigerer Seniorennach-

mittage in der Kernstadt und

den Stadtteilen wieder die

Vorweihnachtszeit ein. Den

Start machte die Haigerer

Kernstadt, wozu sich 260 Se-

nioren in der Stadthalle ver-

sammelten. Bekannte Bands,

eine Aufführung der Kinderta-

gesstätte „Fahler“ und jede

Menge Kuchen sorgten für ein

gelungenes Fest mit gemütli-

cher Stimmung.

„Das Jahr ist unwahrscheinlich

schnell vorbeigegangen“, sag-

te Haigers Bürgermeister

Schramm. „Ich wünsche Ih-

nen, dass heute die Zeit für ei-

nen Moment stehen bleibt. Zu-

friedenheit wird in dieser

schnelllebigen Zeit oft vernach-

lässigt.“ Anlässlich der Werte

„Glück“ und „Gesundheit“

wünschte Schramm den Anwe-

senden eine besinnliche Vor-

weihnachtszeit und bedankte

sich bei allen Helfern, die den

Seniorennachmittag möglich

gemacht hatten. Der Fach-

dienst „Soziale Angelegenhei-

ten“ aus dem Rathaus hatte

wieder für ein abwechslungs-

reiches Programm gesorgt.

Bettina Merkel führte durch

den Nachmittag und begrüßte

die Gäste mit einem Weih-

nachtsgedicht. Nach einem

Gedicht-Vortrag von „Stamm-

gast“ Ingeborg Sauerwald tra-

ten viele rote Zipfelmützen auf

die Bühne. Die Mädchen und

Jungen der Kindertagesstätte

„Fahler“ Haiger waren auf der

Suche nach dem Nikolaus. We-

der Adler, Leopard, noch Ka-

mel konntendenMannmit dem

weißen Bart finden.

Nachdemer schlafend in sei-

nem Bett gefunden wurde, rüt-

telten die Kinder ihn mit Tröten

und Glocken wach. „Beeil Dich

doch mal!“, schimpfte eines

der Kinder, als der Nikolaus

(der angeblich auf den Namen

„Betty“ hört) sich aufgrund der

langen Sommerpause streckte

und renkte. Das ließ er sich

nicht zweimal sagen und legte

gemeinsam mit Bürgermeister

Schramm einen Weihnachts-

tanz aufs Parkett.

MitLiedernwie„Es ist füruns

eine Zeit gekommen“ von Rolf

Zuckowski, verbreiteten die

Kinder eine heimelige Stim-

mung und verteilten anschlie-

ßend selbstgemachte Wind-

lichttüten als erste Geschen-

ke.

Bekannte Gesichter gehören
schon fest zum Programm

NachdemjedergenugZeit für

Plaudereien bei Kaffee und Ku-

chen hatte, ging es weiter im

Programm. Selbstverständlich

durften die „Stockbirncher“

und die „Trixi-Band“ fehlen, die

bereits mit ihrer Musik in Hai-

ger bekannt sind. „De Stock-

birncher“ traten vor zwei Jah-

ren auf dem Haigerer Sommer-

fest auf. Während ihrer Auffüh-

rung wurde nicht nur im Dialekt

gesprochen, sondern auch ge-

sungen. Nach ihrem „Rentner-

rock“ und Liedern wie „Mir sei

noch flott“ war eine Zugabe vor-

programmiert. Ingeborg Sauer-

wald bereitete für den zweiten

Teil des Nachmittags eine ei-

gene Komposition über Haiger

vor, und in einem Sketch mit

Hannelore Friedrich über die

Lieferbedingungen der Post zur

Weihnachtszeit entschied sie

sicherheitshalber, den Brief an

ihren Sohn wohl besser selbst

von Haiger nach Langenau-

bach zu bringen.

Den Abschluss des Tages

machte die „Freitagskicker-Tri-

xi“-Band. Der Leiter der Grup-

pe, Karl-Heinz Schneider, freu-

te sich, dassessichbereits um

den vierten Auftritt handelte.

Diesmal sogar deutlich „ver-

jüngt“. Andreas Rompf, Fach-

dienstleiter des Kulturamts,

spieltedasAkkordeonund fand

Gefallen an den wöchentlichen

Treffen der Musiker.

„DieProbenhabenihmsogut

gefallen, dass er nun öfter da-

bei sein möchte“, freute sich

Schneider. Und auch die Seni-

oren konnten bei zwei Liedern

mitsingen.

Nach den knapp drei Stun-

den weihnachtlicher Stimmung

steht nun einer fröhlichen und

besinnlichen Adventszeit

nichts imWege.

Lea Siebelist

„De Stockbirncher“ bewiesen Sangeskraft und volle Energie.Die „Trixi“-Band sorgte mit Songs wie „Amazing Grace“ für Unterhaltung.

Mit ihren roten Zipfelmützen wurden die Kleinen des Kindergarten „Fahler“ zu dem persönlichen Suchtrupp des Nikolauses.
(Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Der Nikolaus hatte sich für Rathaus-Chef Schramm etwas ganz Besonderes ausgedacht: einen Weihnachtstanz. Dafür gab es für
den Bürgermeister sogar eine eigene Zipfelmütze.

Einstimmung in die Adventszeit
Kirchengemeinde Dillbrecht richtet die Seniorenfeier aus

UnterdemMotto„Singen im

Advent“ richtete die evange-

lische Kirchengemeinde Dill-

brecht die diesjährige Senio-

renadventsfeier der Stadt Hai-

ger für das obere Dilltal aus.

Viele Senioren aus den Stadt-

teilen Offdilln, Dillbrecht und

Fellerdilln folgten der Einla-

dung und verbrachten einen

gemütlichen Nachmittag im

weihnachtlich geschmückten

Dorfgemeinschaftshaus.

Auch einige Bewohner des

Dillbrechter Alten- und Pflege-

heimsnahmenander Feier teil.

Bereits zu Beginn wurde esmu-

sikalisch: Christa Löffler, Sän-

gerin und Chorleiterin aus Her-

born, trug mit Klavierbeglei-

tung von Jan Simon Schäfer

zwei Volkslieder vor.

Die Stücke „Und in dem

Schneegebirge“ und „Morgen

muss ich fort von hier“ ließen

den ein oder anderen Besu-

cher in Erinnerungen schwel-

gen. Nach der Begrüßung und

einer adventlichen Lesung

durch Waldemar Schäfer konn-

ten die Besucher dann selbst

mit anstimmen: „Macht hoch

die Tür“, „Lasst uns froh und

munter sein“ und noch vieles

mehr sollte an diesem Nach-

mittag erklingen. Nachdem die

Stadträtin Sigrun Schmidt Grü-

ße des Magistrats und der

Stadtverordneten überbracht

hatte, folgte ein Sketch des Kir-

chenvorstands. Der Weih-

nachtsmann (gespielt von Pfar-

rer Roland Friedrich) musste

sich in einer unterhaltsamen

Gerichtsverhandlung gegen al-

lerlei Anschuldigungen wie Ge-

schwindigkeitsüberschreitung,

Tierquälerei und Schwarzarbeit

zur Wehr setzen.

Bei der anschließenden Kaf-

feepause gab es reichlich Ge-

legenheit zum Gespräch. Frau-

en aus Fellerdilln sorgten da-

für, dass immer genügend Kaf-

fee in den Tassen und Kuchen

auf den Tellern war. Gut ge-

stärkt gab es dann von Pfarrer

Friedrich noch geistliche Nah-

rung. In seiner Andacht griff er

die ganz besondere Kraft des

Singens auf und stellte die da-

mit verbundene frohe Erwar-

tung im Advent heraus.

Bereichert wurde die Senio-

renfeier auch von Liedbeiträ-

gen des Kirchenchors. Dieser

sang etwa in „Ein Warten geht

durch diese Zeit“ vom Advent

als Zeit der Vorfreude. Mit dem

Lied „Ein kleiner Stern für dich“

gab er den Senioren einen

weihnachtlichen Segen mit auf

den Weg. Nach zweieinhalb

Stunden endete ein abwechs-

lungsreiches Programm, das

die Besucher auf ganz unter-

schiedliche Weise in die nun

beginnende Advents- und

Weihnachtszeit eingestimmt

hat. (jss)

Hessentag: Wer macht mit
beim Festzug in Bad Hersfeld?

„Wir freuen uns sehr auf den

Hessentag in Bad Hersfeld und

hoffen, dass sich einige Hai-

gerer Gruppen am abschlie-

ßenden Festzug beteiligen“,

sagt Haigers Bürgermeister

Mario Schramm.

Aus dem Lahn-Dill-Kreis dür-

fen drei Gruppen am Festzug

teilnehmen. Alle Interessenten

können sich bewerben. Musik-

gruppen sind ausSicht der Hes-

sischen Staatskanzlei beson-

ders erwünscht.

Die Staatskanzlei prüft die

Bewerbungen und teilt bis Mit-

te April 2019 mit, welche Grup-

pen zugelassen sind. Das Er-

gebnis gibt die Stadt Haiger

dann unmittelbar bekannt.

Ansprechpartner im Rathaus

ist Andreas Rompf vom Fach-

dienst Öffentlichkeitsarbeit

(Mail: kulturamt@haiger.de;

Telefon 02773/ 8110). Über

ihn können auch die Ausschrei-

bungsunterlagen angefordert

werden.

Das Kontingent für Vereine

und Organisationen aus dem

Lahn-Dill-Kreis ist begrenzt. Da-

her muss eine Anmeldung von

Interessierten bis spätestens

zum 11. Januar 2019 einge-

reicht werden. (öah)



DER STADTVERORDNETENVORSTEHER

DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG HAIGER

Haiger, 05. Dezember 2018

E I N L A D U N G

zur 20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in die-

ser Legislaturperiode

amMittwoch, 12. Dezember 2018, 17.30 Uhr

• Stadtverordnetensitzungssaal •

- Rathaus Haiger -

> BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN <

gez. Seipel / Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung,Beschlussfähigkeit undFeststellungder

Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Ausscheiden eines Stadtverordneten bzw. Nachrü-

cken eines Stadtverordneten gem. §§ 33 und 34

Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG) im Nachgang

derWahl zur Stadtverordnetenversammlung der

Stadt Haiger am 06.03.2016

4. Wirtschaftsplan der Stadtwerke Haiger für das Jahr

2019

hier: Beschluss über den Entwurf

5. Investitionsprogramm der Stadtwerke Haiger

hier: Beschluss über den Entwurf

6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Kämmerei

der Stadt Haiger für das Jahr 2019

hier: Beschluss über den Entwurf

7. Investitionsplanung der Stadt Haiger für die Jahre

2019 – 2022

hier: Beschluss über den Entwurf

8. Schiedsamtsbezirk Haiger-Sechshelden

hier: Wiederwahl einer stellvertretenden Schieds-

person

9. Schiedsamtsbezirk Haiger-Dillbrecht

hier: Neuwahl einer Schiedsperson

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „AmGrünberg“, Gemarkung

Offdilln im Verfahren gem. § 13b BauGB

hier:a) Abwägung der vorliegenden Stellungnahmen

b) Änderungen nach der Offenlage

c) Satzungsbeschluss

d) Zustimmung zumEntwurf des städtebauli-

chen Vertrages zwischen der Stadt Haiger und

den Vorhabenträgern

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger

2. Änderung Bebauungsplan „Hickenweg“, Gemar-

kung Haiger, im Verfahren gem. § 13 a BauGB

hier: - Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB

- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB und

- Abschluss des Bauleitplanverfahrens, Inkrafttreten

12. Stadthalle Haiger

hier: Sachstand

13. Strom-Tarifpreise der Stadtwerke Haiger zum

01. Januar 2019

14. Erdgas-Tarifpreise der Stadtwerke Haiger zum

01. Januar 2019

15. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 und Be-

schlussfassung über die Verwendung des Jahres-

gewinnes der Stadtwerke Haiger

16. Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss

2018

17. Änderung der Ergänzenden Bedingungen und Ein-

führung Technischer Anschlussbedingungen der

Stadtwerke Haiger zur AVBWasserV

18. Anfragen und Anregungen

19. Stromnetzübernahme der Stadtwerke Haiger zum

01. Januar 2019

20. Grundstücksangelegenheiten

Fahrplan der „Linie 106“ geändert

Der Baustellenfahrplan der Linie 106 ist beendet, es gilt wie-

der der „Normalfahrplan“. Wie geplant konnte Hessenmobil den

ersten Bauabschnitt auf der L 3044 zwischen Oberroßbach und

dem Abzweig der Kreisstraße 48 Ende November fertig stellen.

Aufgrundder für das Frühjahr 2019geplanten FortführungderSa-

nierung vomAbzweigKreisstraße48bisWeidelbach ist aufder Li-

nie 106 im Rahmen eines neuen Baustellenfahrplans ab März

wieder mit zeitintensiven Umleitungsstrecken zu rechnen. Bei

Fragen steht die Mobilitätszentrale Wetzlar unter 06441/

4071877 oder per E-Mail mobi-wetzlar@vldw.de zur Verfügung.

„Winterzauber“-Bilderbogen

„Singt dem Herrn ein neues Lied“
Musik zum Advent in Haiger - Zum Hören undMitsingen am 23. Dezember

Die traditionelle Musik-Ver-

anstaltung der Evangelischen

Kirchengemeinde Haiger

„Musik zum Advent“ findet in

diesem Jahr am vierten Ad-

ventsonntag, (23. Dezember)

in der Stadtkirche statt. Sie

beginnt um19.30Uhr - der Ein-

tritt ist wie immer frei.

Für die Gestaltung der diesjäh-

rigen „Musik zum Advent“ - ei-

nen Tage vor dem Heiligen

Abend - haben sich der Kir-

chenchor, der Flötenkreis der

Kirchengemeinde Haiger so-

wie der Posaunenchor des

CVJM Dillenburg zusammenge-

funden.

Multiinstrumentalisten aus
Mudersbach zu Gast

Als Gäste freuen sich die

Ausrichter besonders auf die

Gruppe „WindWood & Co.“.

Hinter diesem Namen verbirgt

sich das Musikerehepaar Va-

nessa Feilen und Andreas

SchussausMudersbachander

Sieg, die als als unkonventio-

nelleMulti-Instrumentalisten in

der Region bekannt sind.

Natilla Nersesyan-Hotico

wird in Begleitung von Gerhard

Weller ebenso zum Programm

beitragen.

Natürlich darf auch
das Haigerer Publikum
fleißig mitsingen

Neben den musikalischen

Vorträgen und Lesungen wird

auch das Publikum ausführlich

Gelegenheit zum gemeinsa-

men, begleiteten Singen ha-

ben.

Der Eintritt zu der Veranstal-

tung ist frei; um Spenden am

Ausgang wird gebeten. (gw) Das Duo „Windwood“ tritt in Haiger auf. (Foto: Pfeiffer)

Schlepperfreunde spenden Veranstaltungserlös
Geld ist für den Kindergarten und den Festplatz vorgesehen

Die Schlepperfreunde Obe-

res Dilltal spenden den Erlös

ihres Schleppertreffens in Hö-

he von 1800 Euro. Ein Teilbe-

trag geht an den Kindergarten

Fellerdilln, ein weiterer an die

Jugendfeuerwehr des Ortes,

und ein weiterer Betrag ist

zweckgebunden für die Sanie-

rung des Festplatzes ge-

dacht.

„Es ist toll, dass Sie den Er-

lös Ihrer Veranstaltung wieder

der Dorfgemeinschaft zukom-

men lassen“, sagte Bürger-

meisterMarioSchrammbei der

Übergabe der Spende im Kin-

dergarten. Die Stadt bedanke

sich „für dieses besondere

Bürgerengagement“. Natürlich

sei es wichtig, dass der Fest-

platz der Dorfgemeinschaft

funktionsfähig zur Verfügung

stehe.

Kindergarten-Leiterin Silke

Müller zeigte sich ebenfalls

sehr erfreut über die Spende,

die für die Bücherei der städti-

schen Einrichtung genutzt wer-

den soll. Außerdem ist das So-

fa in der Puppenecke erneue-

rungsbedürftig.

Wie Frank Schwehn und Sa-

scha Kring vom Vorstand der

Schlepperfreunde mitteilten,

war das Schleppertreffen im

August hervorragend verlau-

fen. Zahlreiche Besucher ka-

men zum Festplatz, wo sich

rund50 freiwilligeHelfer umdie

Verpflegung der Gäste küm-

merten. „Wir danken allen für

die tolle Unterstützung. Wir wa-

ren selbst überrascht, wie vie-

le Gäste nach einer längeren

Pause zu unserem Fest gekom-

men sind“, erklärte Sascha

Kring bei der Übergabe des

Spendenschecks. (öah) Große Freude herrscht im Kindergarten in Fellerdilln. (Foto: Triesch/Stadt Haiger)
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Erfolgreicher Vorlesetag
Altersgerechte Geschichten in der Schule am Budenberg

Wie jedes Jahr rufen DIE

ZEIT, die Stiftung Lesen und

Deutsche Bahn Stiftung dazu

auf, ein öffentliches Zeichen

für das Vorlesen zu setzen.

An diesem Tag wird an zahl-

losen Orten in ganz Deutsch-

land vorgelesen, um das Inte-

resse am Medium Buch zu we-

cken. So auch erneut an der

Schule am Budenberg in Hai-

ger. Um den Schülerinteres-

sen gerecht zu werden, wurden

in der Grund-, Mittel- und Be-

rufsorientierten Stufe altersge-

rechte Geschichten vorgetra-

gen.

Von Liebes- bis Abenteuer-

geschichten war alles dabei

und jeder Schüler konnte soein

Leseangeboten wählen, was

ihn interessiert.Somitwarauch

gewährleistet, dass alle in ru-

higer Atmosphäre zuhören

konnten und jeder auf seine

Kosten kam. Auch für die Leh-

rer als Vorleser war es erneut

ein tolles Erlebnis mit vielen

schönenMomenten.

„Das Thema ,Lesen’ hat bei

uns an der Schule einen hohen

Stellenwert, und wir bieten

hierzu immer wieder Aktionen

an“, sagte Schulleiterin Silvia

Fladerer.

Die Schule am Budenberg hat erneut am bundesweiten Vorlesetag teilgenommen. Vorgelesen haben Lehre-
rinnen und Lehrer aus allen Stufen der Schule.

Lebendiger
Adventskalender

Premiere in Langenaubach

Die evangelische Kirchen-

gemeinde Langenaubach ver-

anstaltet in dieser Advents-

zeit erstmals einen „Lebendi-

gen Adventskalender“. Bis

Sonntag (23. Dezember) la-

den jeweils um 18.30 Fami-

lien, Kreise und Vereine zu ei-

nem gemütlichen Beisam-

mensein vor bunt geschmück-

ten Fenstern ihrer Häuser oder

Vereinsheime ein.

Beim Weihnachtsmarkt der

Flammersbacher Vereinsge-

meinschaft am Samstag (8.

Dezember) wird sich um17Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus ein

Türchen öffnen. Eine Woche

später (15. Dezember) macht

nach dem traditionellen Posau-

nenblasen vor der Alten Kapel-

le (16 Uhr) der „Adventskalen-

der“ gegen 18.30 Uhr vor „Er-

muchs Backes“ Station.

Den Abschluss der Veran-

staltungsreihe bildet am Sonn-

tag (23. Dezember) ein Advent-

licher Mitsing-Gottesdienst ab

9.30 Uhr in der Langenauba-

cher Kirche.

Die einzelnen Termine sind

dem Gemeindebrief zu entneh-

men. (kds)

Gemeinsames Singen in der Kirche

Das Jugend-Musik-Team der Evangelischen Kirche Hai-

gerseelbach lädt für Sonntag (9. Dezember, 17 Uhr) zum ge-

meinsamen Singen in der Kirche herzlich ein. Zusammen

mit musikalischer Begleitung und gesanglicher Unterstüt-

zungder JugendlichenwerdenalleBesucherbekannteWeih-

nachtslieder erklingen lassen. Das gemütliche, vorweih-

nachtliche Beisammensein soll auf die kommenden Fest-

tage einstimmen. Deshalb gibt es auch im Anschluss Plätz-

chenundPunsch.ZudemkuscheligenNachmittagsind Jung

und Alt bei freiem Eintritt herzlich willkommen. (whe)

Erlebnis Weihnachtsmarkt auchmit Rollstuhl
DRK-Altenpflegeheim Haiger lädt Bewohner und Besucher ein

Bereits im letzten Jahr hat

der „Weihnachtsmarkt im In-

nenhof“ des DRK Altenpflege-

heim Haiger Premiere gefei-

ert. Am Dienstag (11. Dezem-

ber) folgt die zweite Veran-

staltung dieser Art. „Uns war

es wichtig, dass auch unsere

Bewohner noch mal das echte

Gefühl von Weihnachtsmarkt-

atmosphäre genießen kön-

nen“ berichtet Sabrina Herr-

mann, Leiterin der Sozialen

Betreuung im DRK Altenpfle-

geheim Haiger.

„Natürlich versuchen wir, die

Bewohner mit zumMarkt in der

Innenstadt zu nehmen – viele

können oder wollen diesen wei-

ten Weg allerdings nicht mehr

auf sich nehmen“, führt Sabri-

na Herrmann weiter aus. Kur-

zerhand traf das Team die Ent-

scheidung, selbst einen klei-

nen Weihnachtsmarkt im eige-

nen Haus zu organisieren. Ein

geeigneter Platz fand sich

schnell in dem großen Innen-

hof der Einrichtung in der Schle-

sischen Straße. Hier entstand

ein zwarganzkleiner, aberauch

ganz feiner und wunderschö-

ner Weihnachtsmarkt. Natür-

lich konnten dieBesucher nicht

nur letzte Geschenke für Weih-

nachten kaufen, auch die typi-

schen Weihnachtsmarktlecke-

reien wie Glühwein, Bratwurst

und Waffeln konnten genos-

sen werden. Abgerundet wurde

das Erleben durch die große

Weihnachtskrippe und einen

großenWeihnachtsbaum.

Am Dienstag wird um 14.30

Uhr der „Weihnachtsmarkt im

Innenhof“ eröffnet. Bis 18 Uhr

haben die Bewohner und Be-

sucher die Möglichkeit, über

denMarkt zu bummeln.

Neben Glühwein und Punsch

werden leckere Waffeln ange-

boten – sowohl Süße, als auch

Hefewaffeln, die auf dem Holz-

ofen gebacken werden. Außer-

dem gibt es Brat- und Curry-

wurst. An ein paar kleinenStän-

den können Selbstgebasteltes

und Selbstgenähtes erworben

werden. Natürlich kann man

auch ganz klassische Mitbring-

sel wie Socken und Plätzchen

kaufen.

Das Team des DRK Alten-

pflegeheims freut sich auf Be-

sucher. (bre)

Ein Foto aus dem Vorjahr: Die Bewohner des DRK Altenpflegeheims genießen mit den Besuchern die Atmo-
sphäre auf dem „Weihnachtsmarkt im Innenhof“.

Sieger des Ballonwettbewerbs ausgezeichnet

Die Sieger des Ballonwettbewerbs, der beim Kinderfest an-

geboten wurde, stehen nun fest: Neun Kärtchen der 500 Bal-

lons wurden nach Haiger zurückgesendet. Als Preis bekamen

die dazugehörigen Besitzer unter anderem einen Regenponcho,

Freikarten für das Hallenbad Haiger und einen Rucksack. Nach-

dem im Mai 500 Ballons in Haiger auf dem Kinderfest gestartet

wurden, wurden neun Kärtchen wieder zurückgesendet. „249 Ki-

lometer flog der weiteste Ballon, das ist über die Hälfte des We-

ges an die Nordsee“, sagte Bürgermeister Mario Schramm als

er die Siegernamen vorlas. Dieser Ballon gehörte Melihcan Ce-

lik aus Haiger.

Jedes der Siegerkinder bekam ein Geschenk, bestehend aus

einem Rucksack, Gummibärchen, einem Regenponcho, eine

Zehnerkarte für die Bücherei und zehn Freikarten für das Hallen-

bad Haiger. Melihcan Celik und die weiteren vier ersten Preis-

träger - Jakob Schol, Mete Yilmaz, Eymen Akyildiz und Colin We-

ber - konnten sich über den zusätzlichen Hauptpreis von jeweils

zwei Karten für das Kindertheater „Des Kaisers neue Kleider“

freuen. Die Kinder Sümeyra Kömeagac, Janne Seidel, Taha Ces-

meli und Mila Lichtentäler, deren Ballons nicht ganz so weit von

Haiger wegfliegen wollten, wurden trotzdem mit kleinen Preisen

belohnt. Eine Teilnehmerin aus Nienburg in Niedersachsen war

während des Kinderfestes zu Besuch bei ihrer Großmutter in Hai-

ger. Ihr wird der Preis zugeschickt. Fatih Ünal, Vorsitzender des

Ausländerbeirats, und Vorstandsmitglied Zeynep Ünal-Kurt or-

ganisieren bereits seit drei Jahren das Kinderfest in Haiger und

freuen sich ebenso wie Bürgermeister Schramm mit den Sie-

gern desWettbewerbs. (ls/Foto: Siebelist/Stadt Haiger)Ein Dankeschön
der Polizei

Adventskonzert in der Stadtkirche Herborn

Zummittlerweile elften Mal

richten die Polizeidirektion

Lahn-Dill und die Evangeli-

sche Polizeiseelsorge ihr all-

jährliches Adventskonzert

aus.

Mit dieser Benefizveranstal-

tung dankt die Polizei an Lahn

und Dill allen Bürgerinnen und

Bürgern für das im vergange-

nen Jahr entgegengebrachte

Vertrauen.

Alle Interessierten sind herz-

lich eingeladen. Am Samstag

ab 18 Uhr tragen namhafte

Chöre und Solisten weihnacht-

liche Stimmung in die Evange-

lischeStadtkircheHerborn.Der

Eintritt ist wie in den vergange-

nen Jahren frei, die Kollekte

kommt einem karitativen

Zweck zugute.

Die Formationen „Young Voi-

ces“ aus Mittenaar, das Ora-

nienquartett aus Dillenburg,

der Männergesangsverein

„Liederkranz“ aus Gunters-

dorf, das Doppelquartett „Vo-

calis“ aus Eschenburg, das

Frauenensemble „Encantada“

aus Neunkirchen sowie der So-

list Roman Pacholek aus Grei-

fenstein stimmen die Besu-

cher in der festlichen Atmo-

sphäre der Stadtkirche auf die

Weihnachtszeit ein.

Zahlreiche Chöre
sind zu Gast

Die Moderation des Konzer-

tes übernimmt Gerhard An-

ders.

Die Polizei an Lahn und Dill

und die Polizeiseelsorge wol-

len mit diesem Konzert die Ver-

bundenheit zwischen ihnenund

den Bürgerinnen und Bürgern

im Lahn-Dill-Kreis festigen und

sich für die Unterstützung im

vergangenen Jahr bedanken.

Keine Sprechstunde
des Revierförsters

Am 13. und am 20. Dezem-

ber findet keine Sprechstunde

mit dem Haigerer Revierförster

Sebastian Biener statt. Holz-

Bestellungen per Email wer-

den bis zum 31. Dezember be-

rücksichtigt. Die erste Sprech-

stunde imneuen Jahr findet am

17. Januar statt (16 - 18 Uhr,

Rathaus Haiger). Kontakt: Se-

bastianChristoph.Biener @f-

orst.hessen.de

ERF-Chor singt

Die Freie evangelische Ge-

meinde Haiger (Hickenweg)

lädt herzlich ein zu einem be-

sonderen Adventsgottesdienst

für Sonntag (9. Dezember, 10

Uhr). Der ERF-Chor aus Wetzlar

wirdeinKonzert imRahmendes

Gottesdienstes geben. Die

Predigt hält Pastor Michael

Diehl. (hhb)

Schützen feiern
Nikolaus

Am Sonntag (9. Dezember,

16 Uhr) findet die Nikolausfei-

er der Rodenbacher Schützen

statt. Für die Kinder bis zehn

Jahren hat der Nikolaus ein

kleines Geschenk. Für alle an-

deren gibt es im Vereinsheim

Kaffee und Kuchen. Diese Fei-

er ist auch gleichzeitig als Jah-

resabschluss für alle Mitglie-

der gedacht.Deshalbwird zuei-

nem gemütlichen Nachmittag

herzlich eingeladen. (bt)

Seniorenfeier

Am Samstag (8. Dezember,

14.30 Uhr) findet im Evangeli-

schen Gemeindehaus Weidel-

bach die Seniorenfeier der Kir-

chengemeinde Oberroßbach

und der Stadt Haiger statt. An

den Bushaltestellen in Nieder-

und Oberroßbach bietet sich

um 14.15 Uhr eine Mitfahrge-

legenheit. (red)

Nikolaus kommt
nach Allendorf

Am 6. Dezember (Donners-

tag, 17 Uhr) kommt der Niko-

laus in die Allendorfer Kirche.

Am 7. Dezember (16 Uhr) ist er

in der Haigerseelbacher Kirche

zu Gast beim Kinderchor

Leuchtraketen. Eingeladen da-

zu sind Kinder bis zum Grund-

schulalter mit ihren Familien.

(wlu)

Harald Stürtz wird neuer Kreisbrandinspektor
Kreisausschuss stimmt demNachfolger von Rupert Heege zu

Harald Stürtz aus Eschen-

burg-Eibelshausen wird der

neue Kreisbrandinspektor des

Lahn-Dill-Kreises und folgt sei-

nem Vorgänger Rupert Heege

abMitte 2020.

Der44-Jährige,deraktuellnoch

Lagedienstleiter in der Zentra-

len Leitstelle der Frankfurter

Feuerwehr ist, hat sich im Aus-

wahlverfahren durchgesetzt

und tritt bereits zum 1. April

2019 in die Dienste des Lahn-

Dill-Kreises ein. Dann begin-

nen die einjährige Ausbildungs-

phase für den höheren feuer-

wehrtechnischen Dienst sowie

der Wissenstransfer mit der

Gefahrenabwehr des Kreises.

Der gebürtige Steinbrücke-

ner Stürtz wird danach die Lei-

tung der Abteilung Brand-

schutz, Rettungsdienst und

Katastrophenschutz überneh-

men und zum hauptamtlichen

Kreisbrandinspektor ernannt.

„Als sehr heimatverbundener

Mensch freue ich mich natür-

lich, dass ich mich bald auch

beruflich wieder hier bewegen

kann.Meine neueAufgabewird

sehr vielseitig sein. Das ist ei-

netolleHerausforderung“,sagt

der in Eibelshausen lebende

künftige „KBI“.

Zumindest was das Ehren-

amt angeht, ist der 44-Jährige

schon seit jeher im Lahn-Dill-

Kreis im Bereich der Feuer-

wehr aktiv. Von der Jugend-

feuerwehr, über den Jugend-

wartundWehrführerbishinzum

Kreisausbilder ist Harald Stürtz

heute stellvertretender Ge-

meindebrandinspektor in

Dietzhölztal. Dabei ist die be-

rufliche Laufbahn eher feuer-

wehruntypisch gestartet, mit

einerAusbildungzumGroß-und

Außenhandelskaufmann. „Ich

habe früh gemerkt, dass ich

mein Hobby zum Beruf ma-

chen möchte, als Feuerwehr-

beamter“, so Stürtz weiter. Es

folgten eine Ausbildung im

mittleren Dienst, der Aufstieg

in den gehobenen Dienst und

die Übertragung der Führungs-

position.

Landrat Wolfgang Schuster

und der Erste Kreisbeigeord-

nete Heinz Schreiber: „Der Vor-

gänger von Rupert Heege kam

aus Eschenburg. Sein Nach-

folger kommt ebenfalls aus

Eschenburg. Wir konnten in ei-

nem fairen Auswahlverfahren

mit Harald Stütz eine erfahre-

ne und kompetente Persönlich-

keit gewinnen. Diese Entschei-

dung wird auch von unseren

Freiwilligen Feuerwehren und

den Feuerwehrverbänden

Wetzlar und Dillkreis ausdrück-

lich getragen. Dies ist eine gu-

te Basis für eine erfolgreiche

Zusammenarbeit“. (ldk)

Harald Stürtz wird der neue Kreis-
brandinspektor des Lahn-Dill-Krei-
ses.
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„Night of Silence“ in der Kirche
„Sing & Act“ präsentiert am 8. Dezember „Lieblingslieder“

Für den 8. Dezember (Sams-

tag, 19.30 Uhr - Einlass 19

Uhr) lädt der Haigerer Chor

„Sing & Act“ bei freiem Ein-

tritt alle Musikfreunde zum

ersten selbstgeschriebenen

Hörmusical in die katholische

Kirche in Haiger ein.

Mit diesem, unter der Über-

schrift „Night of Silence…Lieb-

lingslieder“ stehenden Hörmu-

sical begleitet „Sing & Act“ die

Besucher Stück für Stück in die

Welt der Weihnacht.

Das Haigerer Ensemble

möchte mit freiem Eintritt ex-

plizit auch die Menschen einla-

den, die oftmals keine Mög-

lichkeit haben, ein Konzert zu

besuchen - ganz gleich, warum.

Das Besondere in diesem

Jahr: „Unser erstes eigenes

Hörmusical haben wir für euch,

für unsere gemeinsame 'Night

of Silence' geschrieben. Dazu

nehmen wir euch mit auf eine

Reise in diewunderbareWelt ei-

nes fantastischen Weihnachts-

landes.

Begleitet von vielfältigen

Klangerlebnissen, umrahmt

von wunderschönen (weih-

nachtlichen) Lieblingsliedern

erzählen wir euch diese Ge-

schichte und erleben gemein-

sam wahre Gänsehautmomen-

te!“, verraten die Musiker vol-

ler Vorfreude auf dieses Ad-

ventskonzert. „Sing & Act“

möchte den Fokus darauf le-

gen, dass neben allen Proble-

men, all dem Stress der heuti-

gen Zeit die Musik ein ganz

wichtiger Halte- und Ruhepunkt

im Leben sein kann. „Lieblings-

lieder“ begleiten jeden Men-

schen. Damit sind sie ebenso

individuell wie jeder Mensch

selbst, haben für jeden von ei-

ne eigene Bedeutung und doch

verbindet alle ein und dieselbe

Melodie. Sie geben Vertraut-

heit, lassen Sorgen vergessen

und helfen, Vieles von einer po-

sitiven Seite zu betrachten.

Die Sänger erklären: „Denn

neben all dem Ernst des Le-

bens, sollten wir viel öfter auf

die schönen und lustigen Din-

ge blicken. Wir sollten viel öfter

den fantasievollen Geschich-

ten lauschen und uns erinnern,

dasswir alle einmal kleine Träu-

merwaren,dieeinstschlichtauf

die Melodie ihres Herzens hör-

ten.“

Die Akteure von „Sing & Act“

freuen sich auf dieses Konzert,

auf ein Wiedersehen mit be-

kannten und das Begrüßen

neuerGesichter. Der Chor steht

in den Startlöchern, um ge-

meinsam mit Ihnen die Weih-

nachtszeit zu feiern.

Weitere Informationen und

Termine unter: www.singan-

dact.de;

Kontakt: C. Geiß-Preuschoff,

02664/2114528. (ste)

Der Chor „Sing & Act“ freut sich auf das Konzert am zweiten Advent.

Bereit für die Hallensaison…
...sind fast 20 Reiterinnen und Reiter nach ei-

nem trainingsintensiven Lehrgangswochenende

auf der Anlage des Reitvereins Haiger-Roden-

bach. Der von der deutschen reiterlichen Verei-

nigung ausgezeichnete „Reitmeister“ Karsten

Huck war für einen Springlehrgang zu Gast und

baute seine Lehrstufen über drei Tage auf. Da-

bei wurde mit Reitern und Pferden auf unter-

schiedlichen Leistungsniveaus gearbeitet, jeder

erhielt für seinen Ausbildungsweg individuelle

Anregungen, Tipps und Hilfestellungen. Tag eins

galt der Erstaufnahme, um Pferd und Reiter ken-

nenzulernen. Danach wurde das Training inten-

siviert. Von der Hindernisarbeit wurden Fotos-

undVideoaufnahmenerstellt,dieamAbendbeim

gemütlichen Beisammensein gemeinsam ana-

lysiert wurden. Die daraus ermittelten Potenzia-

le wurden am Sonntag im Parcoursspringen ver-

feinert, zudem Empfehlungen für den weiteren

Ausbildungsweg gegeben und offene Fragen ge-

klärt. Mit diesem gelungenen Lehrgang fühlen

sichdie Teilnehmer gerüstet für die laufendeHal-

lensaison. Das positive Feedback, nicht zuletzt

auch geprägt durch das entwickelte Gemein-

schaftsgefühl der Teilnehmer und Zuschauer,

hat den Reitverein Haiger Rodenbach sehr ge-

freut unddazu veranlasst, für die kommendeSai-

son ebenfalls Lehrgänge mit Profis in die Pla-

nung zu nehmen. Regelmäßige Infos zu Lehr-

gängen sind unter www.reitverein-haiger-roden-

bach.de zu finden. Unser Bild zeigt (v.l.) Karsten

Huck (Mitte) mit Joanne Arras, Jasmin Kring, So-

phia Girg, Vanessa Voigt, Nicole Jost und Ka-

tharina Gerlach (v.l.) (rvr)

Adventsandachten zum Innehalten
Joachim Raabe und JohannesMonnomusizieren am Sonntag

Im Rahmen der „Kreativen

Andachten“ und in Fortfüh-

rung des adventlichen Weges

der letzten Jahre, wollen sich

Christen aus Haiger und der

Region auch in diesem Jahr an

drei Adventssonntagen tref-

fen, um gemeinsam innezuhal-

ten, sich von der Freude des

Evangeliums anstecken zu

lassen und Gemeinschaft zu

teilen.

Ein anschließendes gemüt-

liches Beisammensein soll die

Treffen abrunden.

Für die „Musikalische Ad-

ventsandacht“ am kommen-

den Sonntag (9. Dezember, 17

Uhr) in der katholischen Kirche

Haiger haben mit Joachim Raa-

be und Johannes Monno zwei

erstklassige Musiker zuge-

sagt.

„Musik - Wort - Licht“: Besu-

cher stimmen sich auf Advent

und Weihnachten mit beson-

derer Musik, Kerzenschein und

Gottes Wort ein, kommen zur

Ruhe und lassen sich beschen-

ken...

Die beiden aus Haiger stam-

mende Künstler - Johannes

Monno ist Professor an der

Hochschule für Musik und Dar-

stellendeKunst inStuttgartund

mit seinem Gitarrenspiel weit

über die Grenzen von Deutsch-

land bekannt, Joachim Raabe

ist Kirchenmusiker, Kompo-

nist und Lehrer am Herborner

Johanneum-Gymnasium - wol-

len mit ihrer Musik auf Weih-

nachten einstimmen. Dazwi-

schen werden adventliche Tex-

te gelesen und die Möglichkeit

zum Besinnen gegeben.

Eingeladen wird auch für die

Andacht am Sonntag (16. De-

zember, 17 Uhr) in der katholi-

schen Kirche Dillenburg. Die

Andacht zum Jahresabschluss

findet am Montag (31. Dezem-

ber, 17 Uhr) in der katholi-

schen Kirche Ewersbach statt.

(asa)

Joachim Raabe. Johannes Monno.

Engagement mit Ehrenamtscard belohnt
Fatih Ünal ist seit fast drei Jahren Vorsitzender des Ausländerbeirats

„EinkleinesDankeschön für

Menschen wie Sie, die ihre

Freizeit dazu nutzen, anderen

etwas Gutes zu tun“, sagte

Bürgermeister Mario

Schramm,alserFatihÜnalaus

Haiger die Ehrenamtscard des

Lahn-Dill-Kreises überreichte.

Ünal ist seit fast drei Jahren

Vorsitzender des Ausländer-

beirates und vertritt die Inte-

ressen der ausländischen Ein-

wohner der Stadt. Als eine Art

Bindeglied zwischen 70 Natio-

nalitäten, der Verwaltung und

der Politik fordert das Ehren-

amt sehr viel Engagement und

Zeit, was vor allem neben dem

Beruf nicht immer leicht ist.

„Das Ehrenamt ist eine ge-

sellschaftlich wichtige Aufga-

be, wofür man Herzblut

braucht. Durch Menschen wie

Sie spart die Stadt Haiger viele

Millionen Euro an Personalkos-

ten.

Deshalb ist die Ehrenamt-

scard des Landes Hessen eine

schöne Anerkennung. Wir wün-

schen Ihnen weiter viel Spaß

und hoffen, dassSie dabei blei-

ben“, bedankte sich Schramm.

Wer sich für die Ehrenamt-

scard interessiert, kann sich

bei der Stadt Haiger (Tel.

02773/8110, Mail: kultur-

amt@haiger.de) melden. Die

Hessische Landesregierung

hat gemeinsam mit Landkrei-

sen und Städten die Ehren-

amts-Card als Zeichen des

Dankes und der Wertschät-

zung gegenüber all denen ein-

geführt, die sich besonders für

die Gesellschaft engagieren.

Über 15.000 Menschen nut-

zen die Möglichkeit, landes-

weit über 1800 Vergünstigun-

gen beim Besuch von öffentli-

chen und privaten Einrichtun-

gen und Veranstaltungen in An-

spruch zu nehmen. Sport-

clubs, Kinos, Museen, Freizeit-

parks und viele mehr machen

mit, wenn es darum geht, den

Einsatz der ehrenamtlich En-

gagierten zu honorieren. Ne-

ben dauerhaften Vergünstigun-

gen gibt es auch attraktive Son-

deraktionen,Gewinnspiele und

Freikarten. (öah)

Bürgermeister Mario Schramm überreichte Fatih Ünal (l.) die Ehren-
amtscard. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

L 3044: Bauabschnitt abgeschlossen
Der erste Bauabschnitt der

Sanierung der Landesstraße

3044 auf der Strecke zwi-

schen Oberroßbach und Wei-

delbach ist abgeschlossen und

kann wieder befahren werden.

Dieser Bauabschnitt umfasste

den Bereich der L 3044 zwi-

schen Oberroßbach und dem

Abzweig der Kreisstraße 48.

Wie geplant konnten die

Bauarbeiten in diesem Stre-

ckenabschnitt bis Ende No-

vember fertiggestellt werden.

Die Arbeiten an den neuen

Schutzplanken werden erst im

Nachgang zu der Verkehrsfrei-

gabe fertiggestellt. Eine Voll-

sperrung ist nicht erforderlich.

Bis die Schutzplanken fertig

montiert sind, gilt „Tempo 50“.

Seit Mitte September hat

Hessen Mobil die Strecke er-

neuert, die durch Verdrückun-

gen, Netzrisse und Ausbrüche

stark beschädigt war. Mit der

Fahrbahnerneuerung wurden

die Schadstellen fachgerecht

saniert und rund 14 Zentime-

ter zusätzlicher Asphalt aufge-

tragen. In den Kurven sorgen

Rasengittersteine an der In-

nenseite der Fahrbahn für zu-

sätzliche Stabilität. Neue Drai-

nageleitungen nehmen das

Wasser aus den Hängen auf.

Die Querdurchlässe unterhalb

der Fahrbahn für die Straßen-

entwässerung wurden erneu-

ert, die Gräben neben der Stra-

ße neu profiliert. Ab dem Früh-

jahr 2019 wird die Sanierung

zwischen Oberroßbach und

Weidelbach fortgesetzt – ab

dem Abzweig der K 48 bis nach

Weidelbach. Erneut gibt es ei-

ne Vollsperrung der L 3044.

(hmo)
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